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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Absperrvorrichtung
für Kanäle mit großen Querschnitten, der im Oberbegriff
des Anspruches 1 genannten Art. Bei einer vorbenutz-
ten Absperrvorrichtung dieser Art ist ein Teil der Wand
des Kanals gleichzeitig Teil der Außenwände der Sperr-
luftkanalabschnitte. Diese Ausbildung ist für das Anbrin-
gen einer durchgehenden Innenisolierung nicht
geeignet.
[0002] Bei aus dem DE-U-8314781 bekannten
Absperrvorrichtungen treten regelmäßig große Tempe-
raturdifferenzen zwischen der Kanalinnenseite und der
Kanalaußenseite auf, weil die Kanäle von verhältnismä-
ßig heißen Rauchgasen und auch Abgasen durch-
strömt werden. Aus solchen Temperaturdifferenzen
resultieren erhebliche Wärmedehnungen. Das gilt ins-
besondere für den anschlagbildenden Sperrluftkanal
gegenüber dem Kanalgehäuse. Derartige Wärmedeh-
nungen müssen folglich kompensiert werden. Aus die-
sem Grunde hat man bereits eine zentrale Aufhängung
des rahmenartigen Sperrluftkanals versucht, und zwar
unter Verwirklichung eines ortsfesten Aufhängepunktes
im mittleren Bereich der oberen Kanalbreitseite sowie
von rundum angeordneten Rundlöchern, um für die
Befestigungselemente des Sperrluftkanals im Bereich
seiner beiden Längsseiten und seiner unteren Breitseite
ein hinreichendes Bewegungsspiel zur Verfügung zu
stellen. Derartige Maßnahmen sind jedoch in ferti-
gungstechnischer Hinsicht kompliziert und können ins-
besondere zu unkontrollierten Rahmenbewegungen
führen. - fen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Absperrvorrichtung für Kanäle mit großen Querschnit-
ten, insbesondere für Abgas- und Rauchgaskanäle von
Kraftwerken, der eingangs beschriebenen Ausfüh-
rungsform zu schaffen, bei welcher das Anbringen einer
durchgehenden Innenisolierung möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe löst die Erfindung bei einer gat-
tungsgemäßen Absperrvorrichtung durch die Merkmale
im Kennzeichen des Anspruches 1. Durch den
Anschluß der Anschlußflansche an die Halteflansche
und die Ausbildung geschlossener Sperrluftkanalab-
schnitte durch die beiden Sperrluftkanalteile wird der
Einsatz einer durchgehenden Innenisolierung möglich.
[0005] Die Sperrluftkanalabschnitte können sich im
Zuge der Kompensation von Wärmedehnungen stets in
ihre Längsrichtung und folglich in wohldefinierter Weise
ausdehnen bzw. zusamnienziehen können. Aufgrund
der Dehnungsfugen zwischen den Sperrluftkanalab-
schnitten lassen sich die Wärmedehnungen selbst
dann einwandfrei kompensieren, wenn extreme Tempe-
raturdifferenzen bei Absperrvorrichtungen mit extrem
großen Kanalquerschnitten bzw. Absperrklappen von
beispielsweise bis zu 100 m2 und mehr auftreten. Stets
ist eine kontrollierte Bewegung der Sperrluftkanalab-
schnitte in eben deren Längsrichtung gewährleistet, so
daß sich die erfindungsgemäße Konstruktion auch in

fertigungstechnischer Hinsicht ohne weiteres beherr-
schen läßt. Aus der großen Bewegungsfreiheit der
Sperrluftkanalabschnitte resultiert zugleich ein stö-
rungsfreier Betrieb in sämtlichen Temperaturbereichen
und ebenso bei einer schnellen Aufheizung der Rauch-
bzw. Abgase. Tatsächlich lassen sich Dehnungen selbst
bis zu 10 cm und mehr unschwer aufnehmen.

[0006] Weitere erfindungswesentliche Merkmale sind
im folgenden aufgeführt So lehrt die Erfindung, daß der
Sperrluftkanal zur Bildung der Sperrluftkanalabschnitte
im Anschluß an die Sperrluftkanälecken und/oder im
mittleren Bereich seiner Längs- und Breitseiten mittels
Dehnungsfugen unterteilt ist und die Sperrluftkanalek-
ken ortsfest mit dem Kanalgehäuse verbunden sind. Die
Sperrluftkanalecken bilden folglich die Fixpunkte, wäh-
rend die Kompensation der Wärmedehnungen mittels
der beweglichen Sperrluftkanalabschnitte erfolgt. Zur
Bildung dieser Sperrluftkanalabschnitte können ent-
sprechende Dehnungsfugen bereits unmittelbar im
Anschluß an die Sperrluftkanalecken verwirklicht wer-
den. Es besteht aber auch die Möglichkeit, lediglich im
Bereich der Mitte der Kanallängs- und breitseiten sol-
che Dehnungsfugen vorzusehen. Weiter lehrt die Erfin-
dung, daß die Anschlußflansche in Längsrichtung der
Sperrluftkanalabschnitte verlaufende Langlöcher auf-
weisen und mittels Befestigungsschrauben an die Hal-
teflansche angeschlossen sind, wobei die die
Halteflansche und die Langlöcher der Anschlußflan-
sche durchdringenden Befestigungsschrauben mit
einem vorgegebenen Anzugsmoment angezogen sind.
Im Rahmen der Erfindung wird also eine Schraubbefe-
stigung für die Sperrluftkanalabschnitte verwirklicht, die
so eingestellt ist, daß die Längsbeweglichkeit der Sperr-
luftkanalabschnitte im Zuge der Kompensation von
Wärmedehnungen nicht behindert wird, dennoch eine
einwandfreie Befestigung der Sperrluftkanalabschnitte
im Kanalgehäuse gewährleistet ist. Aus fertigungstech-
nischen Gründen sind die Sperrluftkanalabschnitte vor-
zugsweiso aus L-förmigen und Z-förmigen
Sperrluftkanalhälften unter Bildung eines kastenförmi-
gen Kanalquerschnitts und zwei parallele Anschlußflan-
sche zusammengesetzt, wobei die beiden
Anschlußflansche mit den Langlöchern den jeweiligen
Halteflansch zwischen sich aufnehmen. Dieser Ausfüh-
rungsform der Sperrluftkanalabschnitte kommt deshalb
besondere Bedeutung zu, weil auch ihre Schraubbefe-
stigung mit Sperrluft beaufschlagt wird, also auch im
Bereich der Befestigungsschrauben bzw. der Langlö-
cher in den Anschlußflanschen und der Durchdringun-
gen im Halteflansch ein Gasübertritt verhindert wird.
Denn anders würde die zu diesem Zweck erfolgende
Sperrluftbeaulschlagung der an den Sperrluftkanal
angedrückten Doppeldichtung der Absperrklappe ledig-
lich zu einer teilweise wieder aufgehobenen und folglich
reduzierten Dichtwirkung führen. Die Dichtwirkung im
Bereich der Befestigungsschrauben wird dadurch noch
erhöht, daß die Befestigungsschrauben mit die Langlö-
cher abdeckenden Unterlegscheiben eingesetzt sind.
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[0007] Außerdem empfiehlt die Erfindung, daß der
Außenquerschnitt der Innenrohrabschnitte dem Innen-
querschnitt der Sperrluftkanalabschnitte angepaßt ist
bzw. entspricht, so daß einerseits ein für die Wärme-
dehnungen erforderliches Bewegungsspiel gegeben ist,
andererseits jedoch bereits Dichtwirkung erreicht wird.
Nach einem Vorschlag der Erfindung mit selbständiger
Bedeutung wird diese Dichtwirkung dadurch optimiert,
daß die Dehnungsfugen von die Sperrluftkanalab-
schnitte außenseitig mit dichter Anlage umgebenden
Metallfolienbändern vorgegebener Breite überbrückt
sind. Auch diese Metallfolienbänder lassen eine Längs-
bewegung der Sperrluftkanalabschnitte zu, obwohl sie
sich derart an die Sperrluftkanalabschnitte anschmie-
gen, daß Dichtwirkung gegen Sperrluftaustritt gewähr-
leistet ist. Zweckmäßigerweise sind die
Metallfolienbänder im Bereich der Anschluß- und Halte-
flansche mittels der Befestigungsschrauben einge-
spannt.

[0008] Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert: es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Absperrvorrichtung
in schematischer Frontansicht,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 in Ansicht X auf
den Sperrluftkanal,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt Y aus dem
Gegenstand nach Fig. 2 im Bereich einer
Sperrluftkanalecke,

Fig. 4 einen Schnitt A-A durch den Gegenstand
nach Fig. 3.

Fig 5 einen Schnitt B-B durch den Gegenstand
nach Fig. 3 mit angedeuteter Innenisolierung
und

Fig. 6 einen Schnitt C-C durch den Gegenstand
nach Fig. 3 mit ebenfalls angedeuteter
Innenisolierung.

[0009] In den Figuren ist eine Absperrvorrichtung für
Kanäle 1 mit großen Querschnitten, insbesondere für
Abgas- und Rauchgaskanäle vor Kraftwerken darge-
stellt. Diese Absperrvorrichtung weist in ihrem grund-
säzlichen Aufbau ein Kanalgehäuse 2 mit einem als
Klappenanschlag ausgebildeten umlaufenden Sperr-
luftkanal 3 mit über seinem Umfang verteill angeordne-
ten Sperrluft-Ausblasöffnungen 4 auf (Figur 1). Ferner
ist eine schwenkbar gelagerte Absperrklappe 5 mit
einer randseitig umlaufenden Doppeldichtung 6 zum
Einblasen von Sperrluft bei in Klappenschließstellung
gegen den Sperrluftkanal 3 angedrückter Doppeldich-
tung 6 vorgesehen. Die Beaufschlagung der Doppel-
dichtung 6 mit Sperrluft soll einen Gasübertritt bei in

Schließstellung befindlicher Absperrklappe 5 mit
Sicherheit selbst dann verhindern, wenn die Doppel-
dichtung 6 wider Erwarten nicht in sämtlichen Berei-
chen infolge temperaturbedingter Verformungen
einwandfrei gegen den Klappenanschlag und folglich
Sperrluftkanal 3 anliegen sollte.

[0010] Der Sperrluftkanal 3 ist in Sperrluftkanalab-
schnitte 7 unterteilt (Figur 2). Die Sperrluftkanalab-
schnitte 7 bilden zwischen sich Dehnungsfugen 6 und
sind mit in ihrer Längsrichtung vorgegebenem und
durch Pfeile (Figur 3) angedeuteten Bewegungsspiel an
das Kanalgehäuse 2 angeschlossen. Die Dehnungsfu-
gen 6 sind von in die Sperrluftkanalabschnitte 7 einge-
setzten Innenrohrabschnitten 9 mit Dichtwirkung
überbrückt. Die Innenrohrabschnitte 9 sind jeweils nur
an einem der beiden die betreffende Dehnungsfuge 6
bildenden Sperrluftkanalabschnitte 7 befestigt, so daß
die erforderliche Bewegungsfreiheit der Sperrluftkanal-
abschnitte 7 im Bereich der Dehnungsfugen 8 erhalten
bleibt. Der Sperrluftkanal 3 ist zur Bildung der Sperrluft-
kanalabschnitte 7 im Anschluß an die Sperrluftkanalek-
ken 10 unter Dehnfugenbildung unterteilt. Die
Sperrfuftkanalecken 10 sind ortsfest mit dem Kanalge-
häuse 2 verbunden. Weitere nicht gezeigte Dehnfugen
können über die Länge der Kanalbreitseiten und Kanal-
längsseiten verwirklicht sein. Die Sperrluftkanalab-
schnitte 7 weisen abgewinkelte Anschlußflansche 11
auf (Figuren 5,5). Die Anschlußflansche 11 besitzen in
Längsrichtung der Sperrluftkanalabschnitte 7 verlau-
fende Langlöcher 12 (Figur 3) und sind mittels Befesti-
gungsschrauben 13 an am Kanalgehäuse 2 befestigte
Halteflansche 14 engeschlossen, wobei die die Halte-
flansche 14 und die Langlöcher 12 der Anschlußflan-
sche 11 durchdringenden Befestigungsschrauben 13
mit einem vorgegebenen Anzugsmoment angezogen
sind, um bei hinreichender Befestigung der Sperrluftka-
nalabschnitte 7 deren Längsbeweglichkeit dennoch
zuzulassen. Es eine Innenisolierung 15 für den Rauch-
gaskanal vorgesehen, in welche die Anschluß- und Hal-
teflansche 11, 14 weitgehend eingebettet sind. Die
Befestigungsschrauben 13 sind mit die Langlöcher 12
abdeckenden Unterlegscheiben 16 eingesetzt (Figur 6)
und werden ebenfalls mit Sperrluft derart beautschlagt,
daß auch im Bereich der Befestigungsichrauben 13
bzw. der Langlöcher 12 in den Anschlußflanschen 11
und der Durchdringungen im Halteflansch 14 kein Gas-
übertritt erfolgen kann.
[0011] Der Außenquerschnitt der Innenrohrabschnitte
9 entspricht dem Innenquerschnitt der Sperrluftkanal-
abschnitte 7. Ferner sind die Dehnungsfugen 6 von die
Sperrluftkanalabschnitte 7 außenseitig mit dichter
Anlage umgebenden Metallfolienbändern 17 (Figuren
3,4,5) vorgegebener Breite überbrückt. Die Metallfolien-
bänder 17 schmiegen sich gleichsam und mit Dichtwir-
kung außenseitig gegen die Sperrluftkanalabschnitte 7
an und sind im Bereich der Anschluß- und Halteflan-
sche 11, 14 mittels der Befestigungsschrauben 13 ein-
gespannt.
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[0012] Nach dem Ausführungsbeispiel sind die Sperr-
luftkanalabschnitte jeweils aus L-förmigen Sperrluftka-
nalhälften 16 und Z-förmigen Sperrluftkanalhälften 19
(Figuren 5,6) unter Bildung eines kastenförmigen
Kanalquerschnitts und zwei paralleler Anschlußflan-
sche 11 zusammengesetzt. Die beiden Anschlußflan-
sche 11 nehmen den jeweiligen Halteflansch 14
zwischen sich auf. Auf diese Weise werden auch die
Befestigungsschrauben 13 bzw. Langlöcher 12 in den
Anschlußflanschen 11 und Durchdringungen in den
Halteflanschen 14 mit Sperrluft beaufschlagt, so daß
auch dort ein Gasübertritt vermieden wird.

Patentansprüche

1. Absperrvorrichtung für Kanäle mit großen Quer-
schnitten, insbesondere für Abgas- und Rauchgas-
kanäle von Kraftwerken, mit einem mit einer
Innenisolierung versehenen Kanalgehäuse (2) mit
einem als Klappenanschlag ausgebildeten umlau-
fenden Sperrluftkanal (3) mit über seinem Umfang
verteilt angeordneten Sperrluft-Ausblasöffnungen
(4) mit einer schwenkbar gelagerten Absperrklappe
(5) und mit einer umlaufenden Doppeldichtung (6)
zum Einblasen von Sperrluft bei in Klappenschließ-
stellung gegen den Sperrluftkanal (3) angedrückter
Doppeldichtung (6), wobei der Sperrluftkanal (3) in
Sperrluftkanalabschnitte (7) unterteilt ist, die Sperr-
luftkanalabschnitte (7) Dehnungsfugen (8) zwi-
schen sich bilden, die Sperrluftkanalabschnitte (7)
mit in ihrer Längsrichtung vorgegebenen Bewe-
gungsspiel über abgewinkelte Anschlußflansche
(11) an das Kanalgehäuse (2) angeschlossen sind,
die Dehnungsfugen (8) von in die Sperrluftkanalab-
schnitte (7) eingesetzten Elementen (9) mit Dicht-
wirkung überbrückt sind und die Elemente (9)
jeweils an einem der beiden die jeweilige Deh-
nungsfuge (8) bildenden Sperrluftkanalabschnitten
befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß jeder Sperrluftkanalabschnitt (7) aus zwei
Sperrluftkanalteilen (18, 19) zusammengesetzt ist,
die jeweils einen Anschlußflansch (11) aufweisen,
daß die Anschlußflansche (11) an am Kanalge-
häuse (2) befestigte Halteflansche (14) mit Bewe-
gungsspiel und unter Ausbildung eines
geschlossenen Sperrluftkanalabschnitts (7) durch
die beiden Sperrluftkanalteile (18 und 19) ange-
schlossen sind derart, daß die Anschluß- und Hal-
teflansche (11, 14) weitgehend in die Innen-
isolierung (15) eingebettet sind, daß die Elemente
(9) als Innenrohrabschnitte ausgebildet sind und
daß die Doppeldichtung (6) als randseitig umlau-
fende Dichtung auf der Absperrklappe (5) angeord-
net ist.

2. Absperrvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Sperrluftkanal (3) zur Bil-

dung der Sperrluftkanalabschnitte (7) im Anschluß
an die Sperrluftkanalecken (10) und/oder im mittle-
ren Bereich seiner Längs- und Breitseiten unterteilt
ist und die Sperrluftkanalecken (10) ortsfest mit
dem Kanalgehäuse (2) verbunden sind.

3. Absperrvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Anschlußflansche (11) in Längsrichtung
der Sperrluftkanalabschnitte (7) verlaufende Lang-
löcher (12) aufweisen und mittels Befestigungs-
schrauben (13) an die Halteflansche (14)
angeschlossen sind, wobei die die Halteflansche
(14) und die Langlöcher (12) der Anschlußflansche
(11) durchdringenden Befestigungsschrauben (13)
mit einem vorgegebenen Anzugsmoment angezo-
gen sind.

4. Absperrvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Sperrluft-
kanalabschnitte (7) jeweils aus L-förmigen und Z-
förmigen Sperrluftkanalhälften (18, 19) unter Bil-
dung eines kastenförmigen Kanalquerschnitts und
zwei paralleler Anschlußflansche (11) zusammen-
gesetzt sind, und daß die beiden Anschlußflansche
(11) den jeweiligen Halteflansch (14) zwischen sich
aufnehmen.

5. Absperrvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Befesti-
gungsschrauben (13) mit die Langlöcher (12)
abdeckenden Unterlegscheiben (16) eingesetzt
sind.

6. Absperrvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Außen-
querschnitt der Innenrohrabschnitte (9) dem Innen-
querschnitt der Sperrluftkanalabschnitte (7)
angepaßt ist.

7. Absperrvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Dehnungs-
fugen (8) von die Sperrluftkanalabschnitte (7)
außenseitig mit dichter Anlage umgebenden
Metallfolienbändern (17) vorgegebener Breite über-
brückt sind.

8. Absperrvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß die Metallfoli-
enbänder (17) im Bereich der Anschluß- und Halte-
flansche (11, 14) mittels der Befestigungs-
schrauben (13) eingespannt sind.

Claims

1. A shut-off device for ducts with large cross-sec-
tions, in particular for waste gas- and flue gas ducts
of power plants, with a duct housing (2), which is
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provided with an interior insulation, with a surround-
ing shut-off air duct (3) constructed as a flap stop,
with shut-off air blow-out openings (4) arranged dis-
tributed around its periphery and with a swivellably
mounted shut-off flap (5) with a surrounding double
seal (6) for the blowing in of shut-off air when the
double seal (6) is pressed against the shut-off air
duct (3) in the closed position of the flap, wherein
the shut-off air duct (3) is divided into shut-off air
duct sections (7), the shut-off air duct sections (7)
form expansion joints (8) between each other, the
shut-off air duct sections (7) are connected to the
duct housing (2) with given play in their longitudinal
direction by means of angled connection flanges
(11) the expansion joints (8) are bridged by ele-
ments (9) having sealing effect and being inserted
into the shut-off air duct sections (7) and the ele-
ments (9) are each secured on one of the two shut-
off air duct sections (7) forming the respective
expansion joint (8), characterised in that each shut-
off air duct section (7) is composed of two shut-off
air duct parts (18, 19), each of which has a connec-
tion flange (11), in that the connection flanges (11)
are connected to holding flanges (14) fastened to
the duct housing (2), with given play of movement
and under forming of a closed shut-off air duct sec-
tion (7) by the two shut-off air duct parts (18 and 19)
in such a manner that the connection - and holding
flanges (11, 14) are substantially embedded in the
interior insulation (15), in that the elements (9) have
the form of inner tube sections and in that the dou-
ble seal (6) is arranged on the shut-off flange (5) as
an edge-running seal.

2. A shut-off device according to claim 1,
characterised in that the shut-off air duct (3) is
divided to form the shut-off air duct sections (7)
adjoining the shut-off air duct corners (10) and/or in
the central region of its lengthwise and breadthwise
sides and the shut-off air duct corners (10) are fix-
edly connected with the duct housing (2).

3. A shut-off device according to claim 1 or 2,
characterised in that connection flanges (11) have
oblong holes (12) extending in the longitudinal
direction of the shut-off air duct sections (7) and are
connected by means of fixing screws (13) to the
holding flanges (14), in which the fixing screws (13)
penetrating the holding flanges (14) and the oblong
holes (12) of the connection flanges (11) are tight-
ened with a given tightening torque.

4. A shut-off device according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the shut-off air ducts sections
(7) are composed in each case of L-shaped and Z-
shaped shut-off air duct halves (18, 19) forming a
box-shaped cross-section of the duct and two par-
allel connection flanges (11), and that the two con-

nection flanges (11) hold between them the
respective holding flange (14)

5. A shut-off device according to one claims 1 to 4,
characterised in that the fixing screws (13) are
inserted with supporting discs (16) covering the
oblong holes (12).

6. A shut-off device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that the external cross-section of
the inner tube sections (9) is adapted to the internal
cross-section of the shut-off air duct sections (7).

7. A shut-off evice according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the expansion joints (8) are
bridged by metal foil strips (17) of given width sur-
rounding the shut-off air duct sections (7) externally
with a close fit.

8. A shut-off device according to one of the claims 1 to
7,
characterised in that the metal foil strips (17) are
clamped in the region of the connection- and hold-
ing flanges (11, 14) by means of the fixing screws
(13).

Revendications

1. Dispositif d'obturation de conduites à grande sec-
tion transversale, en particulier de conduites pour
gaz d'échappement et gaz de fumée de centrales,
comprenant une enceinte formant conduite (2)
munie d'une isolation intérieure et comportant une
conduite périphérique d'air d'obturation (3) conçue
sous la forme d'une butée de volet et pourvue d'ori-
fices de sortie d'air d'obturation (4) répartis sur sa
périphérie, et comprenant un volet d'obturation (5)
monté pivotant et un double joint périphérique (6)
pour injecter de l'air d'obturation lorsque le double
joint (6) est appliqué contre le canal d'obturation (3)
en position de fermeture du volet, le canal d'air
d'obturation (3) étant divisé en segments de canal
d'air d'obturation (7), les segments (7) de canal d'air
d'obturation formant entre eux des joints de dilata-
tion (8), les segments (7) de canal d'air d'obturation
étant reliés à l'enceinte formant conduite (2) avec
un jeu de déplacement prédéfini dans leur direction
longitudinale par l'intermédiaire de semelles de rac-
cordement coudées, les joints de dilatation (8) étant
recouverts avec étanchéité par des éléments (9)
introduits dans les segments (7) de canal d'air
d'obturation, et les éléments (9) étant chacun fixés
à l'un des deux segments (7) du canal d'air d'obtu-
ration qui forment le joint de dilatation (8) corres-
pondant,
caractérisé en ce que chaque segment de canal
d'air d'obturation (7) est constitué de deux parties
de canal d'air d'obturation (18, 19) qui comportent
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chacune une semelle de raccordement (11), en ce
que les semelles de raccordement (11) sont raccor-
dées à des semelles de maintien (14) fixées à
l'enceinte formant conduite (2) avec un jeu de
déplacement et avec formation par les deux parties
de canal d'air d'obturation (18 et 19) d'un segment
de canal d'air d'obturation fermé (7), en ce que les
semelles de raccordement et de maintien (11, 14)
sont dans une large mesure incorporées dans l'iso-
lation intérieure (15), en ce que les éléments (9)
sont réalisés sous la forme de segments tubulaires
intérieurs, et en ce que le double joint (6) est conçu
comme un joint périphérique disposé sur le bord du
volet d'obturation (5).

2. Dispositif d'obturation selon la revendication 1,
caractérisé en ce que, pour former les segments de
canal d'air d'obturation (7), le canal d'air d'obtura-
tion (3) est divisé à la jonction avec les coins (10) du
canal d'air d'obturation et/ou dans la zone centrale
de ses grands et petits côtés, et les coins (10) du
canal d'air d'obturation sont solidarisés à l'enceinte
formant conduite (2).

3. Dispositif d'obturation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les semelles de raccorde-
ment (11) comportent des trous oblongs (12)
s'étendant dans la direction longitudinale des seg-
ments (7) de canal d'air d'obturation et sont reliées
au moyen de vis de fixation (13) aux semelles de
maintien (14), les vis de fixation (13) traversant les
semelles de maintien (14) et les trous oblongs (12)
de semelles de raccordement (11) étant serrées
avec un couple de serrage prédéfini.

4. Dispositif d'obturation selon l'une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que les segments (7)
de canal d'air d'obturation sont chacun constitués
de moitiés de canal d'air d'obturation (18, 19) en
forme de L et de Z pour former une section trans-
versale de conduite en forme de caisson et deux
semelles de raccordement parallèles (11), et en ce
que les deux semelles de raccordement (11) enser-
rent la semelle de maintien correspondante.

5. Dispositif d'obturation selon l'une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que les vis de fixation
(13) sont mises en place avec des rondelles (16)
qui recouvrent les trous oblongs (12).

6. Dispositif d'obturation selon l'une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que la section trans-
versale extérieure des segments tubulaires
intérieurs (9) épouse la section transversale inté-
rieure des segments (7)du canal d'air d'obturation.

7. Dispositif d'obturation selon l'une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que les joints de dila-

tation (8) sont recouverts par des bandes de feuille
métallique (17) de largeur prédéfinie qui entourent
par l'extérieur les segments (7) de canal d'air
d'obturation en créant un contact étanche.

8. Dispositif d'obturation selon l'une des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que les bandes de
feuille métallique (7) sont enserrées au moyen des
vis de fixation (13) dans la zone des semelles de
raccordement et de maintien (11, 14).

9 10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 622 588 B2

7



EP 0 622 588 B2

8



EP 0 622 588 B2

9



EP 0 622 588 B2

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

